
WERTHEIM/REGION18 Dienstag
12. JUNI 2018We

Miteinander verbanden sich zu ei-
nem sensiblen Zusammenwirken.
In der Summe war es einfach gute
Musik, gut gespielt und gut gesun-
gen.

Die Zuhörer hatten ihren Applaus
auf ein anfängliches Bitten hin zu-
rückgehalten, bis der letzte Ton ver-
klungen war. Danach aber erhob
sich das Publikum von seinen Sitzen
und der Beifall brauste auf, lang an-
haltend und verdient. Wie dann
Christine Englert Vorsitzende des
Flötenensembles, erklärte, fand die
Zugabe ausnahmsweise gleich ne-
benan statt, im Freien und als Feier
des 40. Geburtstags des Flötenen-
sembles. hpw

chermaßen bezauberndes Klanger-
lebnis ergab. „Fly With Me“, Lenas
Song aus dem Film „Wie im Him-
mel“, forderte Sopran und Orgel,
„Der Mond ist aufgegangen“ den
Doppelchor für Flöten und Bläser.
Der sanftere Klang der Flöten und
die Wucht der Bläser kulminierten in
einem gemeinsamen, harmoni-
schen Spiel. Auch mit diesem Stück
wurde nicht nur die Luft in Schwin-
gung gebracht, sondern auch die Ge-
müter der Zuhörenden.

Das Konzert war ein beeindru-
ckendes Klangerlebnis, beschwingt,
kraftvoll, strahlend, virtuos vorgetra-
gen. Technisches Vermögen der
Künstler und das Feingefühl für das

gel). Die bei allen Vorträgen zu spü-
rende künstlerische Leidenschaft,
gestützt von angenehm differenzie-
render Dynamik, verband sich mit
Präzision und guter Tonansprache.

Bezauberndes Klangerlebnis
„Weißt du, wieviel Sternlein ste-
hen?“ ward im Doppelchor für Flö-
ten und Bläser wunderschön musi-
kalisch beantwortet. Der Flötenchor
bestach bei „Only You“ und „My
way“ mit Klassikern des 20. Jahrhun-
derts, die Bläser mit „More Swinging
Time“. Zum „Halleluja“ versammel-
te sich das Flötenensemble Höhe-
feld im hinteren Teil der Kirche, was
wiederum ein anderes, jedoch glei-

Flöten-Bläser-Konzert: Über 100 Zuhörer genossen Auftritte des Blockflötenensembles, des erweiterten Instrumentalkreises und des Werdenfels-Quartetts

Gute Musik gut gespielt und gesungen
Beim Flöten-Bläser-Kon-
zert in der evangelischen
Kirche in Höhefeld er-
klang am Sonntagnach-
mittag ein gelungener Mix
von Melodien. Es über-
zeugten die kleinen und
die großen Ensembles.
HÖHEFELD. Elisabeth Flegler und
Wolfgang Schwab vom Pfarrgemein-
derat begrüßten die über 100 Zuhö-
rer sowie die Mitwirkenden. Sie ver-
wiesen darauf, dass das Blockflöte-
nensemble Höhefeld inzwischen 40
Jahre aktiv sei, die Gottesdienste und
die gesamte Ortschaft über Jahr-
zehnte hinweg begleitet habe und
somit aus der Gemeinde nicht weg-
zudenken sei. Viele der Flötistinnen
hätten bereits als Kinder mitgespeilt.
„Macht weiter so“, ermunterten die
Moderatoren die Musiker, ehe sie
auf das rund 80-minütige Konzert
einstimmten. Dabei bezeichneten
sie ein Leben ohne Musik als „öde
und farblos“. Musik hingegen be-
gleite in allen Lebenslagen, drücke
das aus, was nicht gesagt werden
könne und worüber zu schweigen
unmöglich sei.

Dieser künstlerischen Vorlage ka-
men das Flötenensemble Höhefeld
(Leitung: Christine Englert), der er-
weiterte Instrumentalkreis Besten-
heid (Werner Querbach), das Wer-
denfels-Quartett mit Sonja Miran-
da-Martinez, Bruno Beier (Trompe-
ten), Manfred Lutz und Rainer Lange
(beide Posaunen) sowie Sonja Mi-
randa-Martinez (Sopran) und Man-
fred Lutz (Orgel) sehr nahe. Die En-
sembles agierten auch in unter-
schiedlicher Zusammensetzung.

Zu Beginn erklangen mit „Singet
dem Herrn“ (Doppelchor für Flöten
und Bläser) und „Hör’ mein Bitten,
Herr“ (Sopran und Orgel) geistliche
Stücke. Der Flötenchor erfreute mit
den bolivianischen Weisen „Der
Trotte von Tarapaca“, „Der Trotte
von Humahuaca“ und „La Perica“.
Die Bläser formten die englischen
Melodien „Greensleeves“ und
„Amazing Grace“ mit kreativer
Leichtigkeit aus.

Der Doppelchor für Flöten und
Bläser ließ danach das innerlich
mächtige „Was mein Gott will“ er-
schallen, gefolgt vom Flötenchor mit
dem folkigen „House of the Rising
Sun“. Die Bläser griffen bei „Am
Samstagabend“ die Gedanken des
Momentes auf, wenn – schwäbisch
formuliert – „endlich es Gschäft erle-
digt is“.

„Rondo 18“ für Englischhorn und
Orgel erklang ganz beschwingt. Zum
Abschluss ertönte ein kleiner Choral.
Händels „Feuerwerksmusik“ zeigte
sich auch in der Interpretation durch
den Flötenchor als wirkmächtiges
Werk. Ebenso überzeugte „Auf zwei
Saiten einen Ton“ (Sopran und Or-

Begeistert vom Bläser-Flöten-Konzert war das Publikum am Sonntag in der Höhefelder Kirche. Das Bild zeigt das örtliche Flötenensemble, den erweiterten Instrumentalkreis
Bestenheid und das Werdenfels-Quartett beim gemeinsamen Musizieren. BILD: HANS-PETER WAGNER

zel: Laurina Reiss 6:2, 7:6.

� U16w1: TSC GB Wertheim – TC
GWR Mosbach II 2:4. Einzel: Amelie
Blanke 6:2, 6:3. Doppel: Amelie Blan-
ke/Pia Zitzmann 6:3, 6:4

� U18w: TSC GB Wertheim – SV DJK
1930 Unterbalbach 6:0. Einzel: Marie
Kober 7:6, 6:3; Svenja Kiesecker 6:0,
6:1; Franziska Fabig 6:1, 6:3; Sarah
Henninger 6:2, 6:2.
Doppel: Svenja Kiesecker/Franziska
Fabig 6:3, 6:1; Marie Kober/Sarah
Henninger 6:0, 6:1.

� Damen 40: TSC GB Wertheim – TC
Walldorf-Astoria 4:5. Einzel: Sonja
Reiss 6:4, 6:0; Birgit Schlör 6:7, 6:3,
11:9.
Doppel: Sonja Reiss/Birgit Schlör
6:3, 6:1 sowie Sabine Henniger/Ulri-
ke Kempf 2:6, 6:3, 10:7.

� Herren: Spielgemeinschaft TSC GB
Wertheim/SSV Mainperle – TSC SW
Krautheim 5:4. Einzel: Elard Walter
6:2, 6:3; Dominic Petz 6:2, 6:0 sowie
Janek Zehtner 6:2, 7:5.
Doppel: Elard Walter/Aleksej Ra-
quet 3:6 6:1, 10:7 sowie Dominic
Petz/Janek Zehtner 6:2, 6:2.

� Herren 40: TC GW Buchen – TSC
GB Wertheim 6:3. Einzel: Markus
Rappert 6:2, 6:2.
Doppel: Hristo Jankov/Markus Rap-
pert 7:6, 3:6, 10:1; Rainer Kohrmann/
Dr. Frank Merklein 3:6, 6:4, 11:9.

� Herren 55: TSV Heinsheim – TSC
GB Wertheim 5:4. Einzel: Dr. Tho-
mas Sigel 6:4, 6:1; Harry Grein 6:3, 6:1
sowie Wolfgang Müller 6:7, 6:3,
13:11.
Doppel: Dr. Thomas Sigel/Klaus
Goldschmitt 6:4, 7:6. tsc

Die in der 2. Bezirksliga starten-
den Damen 40 lieferten zu Hause ge-
gen den TC Walldorf-Astoria in teil-
weise stundenlangen Matches einen
großen Kampf, der knapp verloren
ging.

Besonders überzeugt
Besonders überzeugt hat wieder ein-
mal die an Nummer eins platzierte
Sonja Reiss, die erneut ihre blüten-
weiße Weste bewahrte. Die Herren
40 traten in der 1. Bezirksklasse ge-
gen den starken Aufsteiger TC GW
Buchen an. Nach teilweise ganz
knappen Niederlagen in den Einzeln
(Stand 1:5) erkämpften sich die
Wertheimer in zwei Doppeln jeweils
den verdienten Sieg, sodass am Ende
immerhin ein 3:6 im Spielbericht
stand. Eine Begegnung auf Augen-
höhe lieferten sich die in der 1. Be-
zirksklasse spielenden Herren 55
beim TSV Heinsheim. Erst die Dop-
pelbegegnungen brachten die Ent-
scheidung. Während drei Einzel ge-
wonnen wurden, schaffte nur eines
der TSC-Doppel einen Sieg.

Am Sonntag spielte in der 1. Kreis-
liga die Spielgemeinschaft der Her-
ren des TSC GB Wertheim/SSV
Mainperle gegen den TSC SW Kraut-
heim. Hier kam es in der drückenden
Mittagshitze zu heißen Matches.
Erst die Doppel entschieden einen
packenden Vergleich: Am Ende lag
die Spielgemeinschaft vorn.

Die Ergebnisse:
� U12w: TC RW Wiesloch – TSC GB
Wertheim 2:4. Einzel: Chiara Nitsch
6:3, 6:1; Liljana Sauer 6:4, 6:2; Johan-
na Eberhard 6:4, 6:2. Doppel: Chiara
Nitsch/Johanna Eberhard 6:3, 6:2.

� U14w: TV Germania 1890 Groß-
sachsen – TSC GB Wertheim 5:1. Ein-

Tennis: Teams des TSC Gelb-Blau Wertheim kamen mit Hitze und Gegnern unterschiedlich zurecht

Starke Leistungen, aber auch Niederlagen
Das Ergebnistableau der Tennis-
teams des TSC Gelb-Blau Wertheim
liest sie wie der aktuelle Wetterbe-
richt: ein Wechsel zwischen Sonnen-
schein und Gewitterregen. Neben
hervorragenden Leistungen muss-
ten bei den jüngsten Spieltagen auch
Niederlagen verkraftet werden.

Erfolgreich
Erfolgreich verlief der Saisonauftakt
in der 2. Bezirksliga für die Mann-
schaft u12w. Mit einem starken 4:2 in
der Hitze von Wiesloch zeigten die
jungen Frauen gegen den dortigen
TC RW ihr Können und Willensstär-
ke. Ein Doppel musste aber wegen
Hitzschlags aufgegeben werden.

Sehr viel schlechter kam die in der
1. Bezirksliga spielende Mannschaft
u14w mit den hohen Temperaturen
in Großsachsen zurecht. Trotz einer
großen Energieleistung und span-
nender Spiele ging die Begegnung
klar mit 1:5 verloren.

Regelrechte Hitzeschlachten
Eine ähnliche Hitzeschlacht liefer-
ten sich in der 1. Bezirksklasse die
Mädchen u16w1, verloren am Ende
aber ebenso.

Obwohl die Motivation und
Kampfbereitschaft der Wertheim-
erinnen stimmten, siegten sie nur je-
weils in einem Einzel und einem
Doppel gegen den TC GWR Mos-
bach II.

Scheinbar gar nicht zu schaffen
machte die Hitze dem Team u18w,
das in der 1. Bezirksklasse spielt.
Nach einem souveränen und nie ge-
fährdeten Auftritt stand gegen Un-
terbalbach ein 6:0 zu Buche.

Auch die Seniorenteams des TSC
zeigten am Samstag große Kämpfe,
ohne aber einen einzigen Sieg ver-
buchen zu können.

Weinfest Lauda: Polizei zieht unerfreuliche Bilanz / Beamten schlug zum Teil blanker Hass entgegen

„So etwas haben wir
im Kreis noch nicht erlebt“
LAUDA. Gewaltdelikte, Beleidigun-
gen, und Beschimpfungen gegen
Polizeibeamte zeigten beim Wein-
fest in Lauda eine auffallend aggres-
sive Grundstimmung gegen die Ord-
nungshüter. Noch ist unklar, ob die
neuen Ausschankzeiten der Auslö-
ser waren oder einfach der übermä-
ßig konsumierte Alkohol.

Mehrfach mussten die Einsatz-
kräfte abschätzige Kommentare, Be-
schimpfungen und Beleidigungen
über sich ergehen lassen. Speziell in
der Nacht auf Samstag musste die
Polizei eine Vielzahl von Platzver-
weisen und Gewahrsamnahmen
aussprechen, damit wieder Ruhe
einkehrte.

Mit Bedauern stellten die Beam-
ten fest, dass sowohl von den Ver-
einsmitgliedern als auch von Festbe-
suchern wenig Bereitschaft zur Un-
terstützung der Polizei vorhanden
war. So wurden zum Beispiel die An-
gaben der Personalien bei Körper-
verletzungsdelikten von den Zeugen
verweigert, die Anordnungen der
Polizeibeamten missachtet und in
einem Fall sogar versucht, einen be-
reits festgenommenen Randalierer
aus dem Polizeigewahrsam zu be-
freien. Dazu griffen mehrere Perso-
nen die Polizeibeamten an, wobei
zwei Polizisten Verletzungen davon-
trugen. Nur durch die Unterstüt-
zung weiterer Streifenwagenbesat-
zungen wurde die Lage wieder berei-
nigt.

Begleitet wurde die Aktion mit
Beleidigungen gegen die einschrei-
tenden Beamten von daneben ste-
henden Personen.

Selbst erfahrene Beamte meinten
zu den Vorfällen: „So etwas haben
wir im Main-Tauber-Kreis noch
nicht erlebt – dieser blanke Hass und
die fehlende Wertschätzung gegen-
über der Polizei“.

„Und das sagen erfahrene Beam-
te, die jeden Tag für den Bürger vor
Ort sind und sich um die Sorgen und
Nöte eines jeden kümmern. Die Kol-
legen haben hier nur ihre Arbeit ge-
macht“, so der Tauberbischofshei-
mer Revierleiter Burkhard von der
Groeben.

Völlig unverständlich sei ihm da-
her die Reaktion und fehlende Un-
terstützung von bestimmten Bür-
gern bei offensichtlichen Straftaten:
„Der Bürger, der Zeuge einer Straftat
wird, muss die Polizei unterstützen –
und sei es nur mit der Angabe seiner
Personalien. Meine Kollegen halten
jeden Tag ihren Kopf für die Allge-
meinheit hin – da ist es nicht zu viel
verlangt, wenn sich der normale
Bürger auch anständig und wert-
schätzend uns gegenüber verhält“,
so Polizeioberrat Burkhard von der
Groeben. Er bedauere vor allem
auch, dass es immer wieder ab einer
gewissen Uhrzeit durch junge Leute
im Bereich des Pfarrkellers und
Pfarrhofs zu Störungen komme.

Einer festgenommenen Person
musste sogar ein Betretungsverbot
für den Rest des Weinfests erteilt
werden, da er wegen Körperverlet-
zungsdelikten und Widerstands ge-
gen Polizeibeamte in Gewahrsam
genommen wurde und keinerlei
Einsicht zeigte. Nach Veranstal-
tungsende mussten mehrfach Platz-

verweise ausgesprochen werden, die
teilweise erst nach Androhung von
Gewahrsamnahmen befolgt wur-
den.

Erst gegen 2.30 Uhr hatte die
Mehrzahl der Festbesucher am
Samstagmorgen die Innenstadt ver-
lassen.

In der Nacht von Samstag auf
Sonntag wurde die Polizeipräsenz
aufgrund der nachts zuvor stattge-
fundenen Vorfälle erhöht und es
kam – vielleicht auch aufgrund der
Witterung – zu keinen größeren Ein-
sätzen; lediglich einige Platzverwei-
se und zwei Gewahrsamnahmen
waren notwendig.

Folgendes Resultat brachte das
dreitägige Weinfest Lauda für die Po-
lizei:
� Ein Verstoß gegen das Betäu-
bungsmittelgesetz .
� Mehrfach Beleidigungen gegen-
über Polizeibeamten.
� Mehrfache Platzverweise. (Frei-
tag- und Samstagnacht).
� Vier Gewahrsamnahmen (Freitag-
und Samstagnacht).
� Mehrfach Anzeigen wegen „Wild-
pinkelei“ (an Häuser, Gebäude und
Kirche).
� Zweimal Widerstand/Körperver-
letzung gegen Polizeibeamte.
� Zweimal Aufenthaltsverbote für
das Weinfest (Freitag- und Samstag-
nacht).
� Eine versuchte Gefangenenbefrei-
ung.
� Zwei Körperverletzungsdelikte.
� Zwei Polizeibeamte wurden ver-
letzt.
� Mehrere Ruhestörungen. pol

BLICK ZUM NACHBARN

Tag der offenen Tür
KREUZWERTHEIM. Ein Tag der offenen
Tür der Freiwilligen Feuerwehr fin-
det am Sonntag, 1. Juli, im Feuer-
wehrhaus statt. Beginn ist um 10.30
Uhr mit Frühschoppen, ab 12 Uhr
gibt es Mittagessen, später Kaffee
und Kuchen.

AUS DER REGION

Stammtisch „Die Linke“
DITTIGHEIM. Ein offener Stammtisch
des Kreisverbandes „Die Linke“ fin-
det am Dienstag, 12. Juni, um 19 Uhr
im Gasthaus „Zum Engel“, Untere
Torstraße 28 in Dittigheim statt.
Interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger sind willkommen.

Berlinfahrt der CDU
TAUBERBISCHOFSHEIM. Auf Einladung
des Bundestagsabgeordneten Alois
Gerig veranstaltet die CDU Main-
Tauber eine Wochenendfahrt nach
Berlin für interessierte Bürgerinnen
und Bürger. Vom 24.-26. August geht
die Reise per Bus in die Hauptstadt.
Auf dem Programm stehen neben
einer Führung mit Mittagessen im
Reichstagsgebäude eine Stadtrund-
fahrt und die Möglichkeit zur Teil-
nahme am Tag der offenen Tür der
Bundesregierung. Das gesamte Pro-
gramm, sowie zwei Übernachtun-
gen mit Frühstück im 4-Sterne-
Hotel, sind im Reisepreis enthalten.
Informationen und Anmeldung
unter Telefon 09341/2449 oder
info@cdu-main-tauber.de.

Eine Sitzung des Kreistages des
Landkreises Main-Spessart findet
am Freitag, 29. Juni, um 9 Uhr im
großen Sitzungssaal des Landrats-
amtes Main-Spessart in Karl-
stadt statt. Die Tagesordnung
beinhaltet folgende Punkte:

� Bürgersprechstunde, Hinweis:
Fragen zu Angelegenheiten des
staatlichen Landratsamtes und zu
Angelegenheiten, die auf der
Tagesordnung der heutigen Sit-
zung stehen, sind nicht zulässig.

� Wahl der Vertrauenspersonen
für den Schöffenwahlausschuss.

� Kurze Anfragen.

i SITZUNG DES KREISTAGS


